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1. Steuerpflichtige Personen 

Der Quellensteuer unterliegen alle selbstständig o-
der unselbstständig erwerbstätigen Künstler, 
Sportler und Referenten ohne steuerrechtlichen 

Wohnsitz oder Aufenthalt in der Schweiz, die 
Einkünfte aus einer persönlichen Tätigkeit (öffentli-
cher Auftritt) in der Schweiz erzielen.  
 
Steuerpflichtig sind somit: 
 Künstler (K), d.h. Personen, die unmittelbar 

oder mittelbar (über die Medien) in der Öffent-
lichkeit auftreten und dabei Darbietungen er-
bringen, die künstlerischen Charakter oder 
auch nur Unterhaltungscharakter besitzen 
(wie Bühnen-, Film-, Radio- oder Fernseh-
künstler, Musiker, Artisten und Tanzgruppen 
etc.). 

 Sportler (S), d.h. Personen, die eine körperli-
che oder geistige Tätigkeit ausüben (an 
Leichtathletikmeetings, Tennis- und Fussball-
turnieren, Pferdesportanlässen, Motorsport-
veranstaltungen, Schachturnieren etc.). 

 Referenten (R), d.h. Personen, die einmalig 
oder mehrmals persönlich vor einem Publikum 
auftreten, verbunden mit einem Vortrag zu ei-
nem bestimmten Thema, wobei der Unterhal-
tungscharakter im Vordergrund steht (wie 
Gastredner, Talkmaster, etc.). 
 

Voraussetzung für die Besteuerung als K/S/R ist 
ein öffentlicher Auftritt unmittelbar oder mittelbar 
(über die Medien) vor Publikum. Nicht als K/S/R 
gelten deshalb Personen, die an der Herstellung 
eines Films oder eines Theaterstücks beteiligt sind 
(Regisseure, Kameraleute, Tontechniker, Choreo-
graphen, Produzenten etc.) oder Hilfs- und Ver-
waltungspersonal (wie technisches Personal oder 
der Begleittross einer Popgruppe). Ebenfalls nicht 
als K/S/R betrachtet werden Personen, die in der 
Schweiz Kunstwerke schaffen oder ausstellen (wie 
Maler, Fotografen, Bildhauer, Komponisten etc.), 
sofern die Leistung nicht in der Öffentlichkeit dar-
geboten wird (z.B. Erstellung eines Bildes an einer 
Vernissage oder Messe).  
 
Steuerpflichtig sind auch K/S/R, die in einem an-
deren Kanton eine Darbietung erbringen. Die Be-
steuerung richtet sich nach dem Recht des Auf-
trittskantons. 
 

Beispiel 1: Ein Veranstalter mit Sitz im Kanton 
Bern, dessen Künstler im Kanton Luzern auftritt, 
erhebt die Quellensteuer gemäss dem Quellen-
steuertarif des Kantons Luzern und überweist 
diese an die Steuerbehörde des Kantons Luzern. 
 
2. Abgrenzung zu Arbeitnehmern 

Nicht unter die spezielle Bestimmung für K/S/R fal-
len unter anderem Personen, die zwar eine künst-
lerische, sportliche oder vortragende Leistung er-
bringen, aber im Rahmen eines Arbeitsverhältnis-
ses während mindestens 30 Tagen in der Schweiz 
tätig sind. Diese Personen sind nach dem entspre-
chenden ordentlichen Quellensteuertarif zu be-
steuern. 
 
Beispiel 2: Ein Pianist, der während anderthalb 
Monaten in einem Hotel auftritt und dafür vom Ho-
tel eine monatliche Entschädigung erhält, wird 
zum ordentlichen Quellensteuertarif besteuert. 
  
Die Dauer von mindestens 30 Tagen ist ungeach-
tet vorübergehender Unterbrechung zu berechnen. 
Eine vorübergehende Unterbrechung liegt in der 
Regel vor, wenn die Abwesenheit in der Schweiz 
weniger lang dauert als die vorherige Anwesen-
heit.  
 
Beispiel 3: Ein Dirigent ist während drei Wochen 
beim Theaterorchester angestellt für eine Konzert-
reihe. Nach einem zweimonatigen Unterbruch 
(Aufenthalt im Wohnsitzstaat) ist der Dirigent er-
neut während zwei Wochen für das Theateror-
chester tätig. Für beide Tätigkeiten unterliegt der 
Dirigent dem K/S/R-Tarif. 
 
Ebenfalls als Arbeitnehmer gelten Dozenten, bei 
denen die Häufigkeit ihrer Auftritte und die reine 
Wissensvermittlung als Lehrpersonen auf ein fes-
tes Anstellungsverhältnis mit der Lehreinrichtung 
schliessen lassen. Bei Dozenten fehlt es regel-
mässig am Erfordernis des Unterhaltungscharak-
ters, weshalb sie nicht als R gelten. Das regelmäs-
sig wiederkehrende Dozieren zu einem Thema 
und die feste Einbindung in den Lehrplan eines 
Schulungslehrgangs gelten als Abgrenzungskrite-
rien. Dozenten werden zum ordentlichen Quellen-
steuertarif besteuert. Gehen Dozenten neben der 
Lehrtätigkeit noch einer anderen Erwerbstätigkeit 



nach, ist das satzbestimmende Einkommen wie 
folgt zu berechnen: 
 
 Kann für die Lehrtätigkeit ein Arbeitspensum 

bestimmt werden (z.B. anhand der geleisteten 
Arbeitsstunden oder -tage), ist der Bruttolohn 
auf das effektive Gesamtpensum bzw. wenn 
der Dozent das Gesamtpensum nicht bekannt 
gibt, auf ein Gesamtpensum von 100 Prozent 
umzurechnen. 

 Kann für die Lehrtätigkeit kein Arbeitspensum 
bestimmt werden (z.B. einmalige Entschädi-
gung), ist der für die Berechnung des Ta-
rifcodes C zu Grunde gelegte Medianwert als 
satzbestimmendes Einkommen heranzuzie-
hen (derzeit CHF 5'675 pro Monat [Stand 
1. Januar 2021]). Liegt der effektive Bruttolohn 
in einem Monat über dem Medianwert, gilt der 
effektive Bruttolohn als satzbestimmendes 
Einkommen. 

 
3. Steuerbare Leistungen 

Steuerbar sind alle Bruttoeinkünfte aus einer in der 
Schweiz ausgeübten Tätigkeit einschliesslich 
sämtlicher Nebenbezüge und Zulagen (Pauschals-
pesen, Naturalleistungen, Vergütungen für Reise-, 
Verpflegungs- und Übernachtungskosten, Bezah-
lung der Quellensteuer etc.). Steuerbar sind auch 
Einkünfte und Entschädigungen, die nicht dem 
K/S/R selber, sondern einem Dritten (Veranstalter, 
Auftrag- oder Arbeitgeber, Agent etc.) in der 
Schweiz oder im Ausland zufliessen, der die Tätig-
keit organisiert hat. 
 
Naturalleistungen (freie Kost und Logis) sind 
nach den tatsächlichen Kosten anzurechnen, min-
destens aber nach den Ansätzen der AHV (vgl. 
Merkblatt N2/2007 der ESTV). 
 
Von den Bruttoeinkünften können folgende Pau-
schalen als Gewinnungskosten abgezogen wer-
den: 
 50 Prozent der Bruttoeinkünfte bei K 
 20 Prozent der Bruttoeinkünfte bei S und R 
 
Ein Abzug der effektiven Gewinnungskosten ist 
nicht zulässig. 
 
4. Steuerberechnung 

Die Quellensteuer für K/S/R beträgt: 
 Bei Tageseinkünften bis CHF 200 8,8 % 
 Bei Tageseinkünften von CHF 201 bis 1'000 

14,4 % 
 Bei Tageseinkünften von CHF 1'001 bis 3'000 

21,0 % 
 Bei Tageseinkünften über CHF 3'000 27,0 % 
 

Als Tageseinkünfte gelten die steuerbaren Ein-
künfte (Bruttoeinkünfte abzüglich Gewinnungskos-
ten), aufgeteilt auf die vertraglich geregelten Auf-
tritts- und Probetage. Bei Gruppen von mehreren 
Personen werden die Tageseinkünfte vor der 
Steuerberechnung auf die Anzahl der tatsächlich 
auftretenden Personen aufgeteilt. Ist bei Gruppen 
(wie Orchestern, Tanzgruppen, Ensembles etc.) 
der Anteil des einzelnen Mitglieds an der Gesamt-
gage nicht bekannt oder schwer zu ermitteln, wird 
für dessen Bestimmung das durchschnittliche Ta-
geseinkommen pro Kopf errechnet. 
 
Beispiel 4: Eine vierköpfige Musikgruppe erhält 
für 3 Auftrittstage eine Bruttogage von insgesamt 
CHF 15'000. 
Nettogage: CHF 15'000 – 50 % Gewinnungskos-
ten = CHF 7'500 
Tageseinkünfte: CHF 7'500 : 3 Auftrittstage = 
CHF 2'500 
Tageseinkünfte pro Person: CHF 2'500 : 4 = 
CHF 625 
Anwendbarer Steuersatz: 14,4 % 
Geschuldete Quellensteuer: 14,4 % von CHF 
7'500 = CHF 1’080 
 
Die Quellensteuer wird nicht erhoben, wenn die 
steuerbaren Bruttoeinkünfte weniger betragen als 
CHF 300 pro Veranstaltung. 
 
5. Vorbehalt der Doppelbesteuerungsabkom-

men 

Vorbehalten bleiben im Einzelfall abweichende 
Bestimmungen des von der Schweiz mit dem 
Wohnsitzstaat des K/S/R abgeschlossenen Dop-
pelbesteuerungsabkommens (DBA). Die meisten 
schweizerischen DBA weisen das Besteuerungs-
recht für Leistungen, die in unmittelbarem Zusam-
menhang mit dem öffentlichen Auftritt stehen, dem 
Auftrittsstaat zu. Verschiedene Abkommen sehen 
abweichende Regelungen vor (vgl. separate Über-
sicht über die Doppelbesteuerungsabkommen). 
 
6. Verfahren 

6.1 Als Schuldner der steuerbaren Leistung gilt, 
wer für die Organisation der Veranstaltung 
verantwortlich ist, an welcher der K/S/R auf-
tritt. Der Schuldner der steuerbaren Leistung 
meldet die quellensteuerpflichtigen K/S/R in-
nert acht Tagen seit Fälligkeit der steuerbaren 
Leistung der zuständigen Steuerbehörde (Auf-
trittsort). Die Meldung hat folgende Angaben 
zu enthalten: 

 
 Name und Vorname des K/S/R 
 Geburtsdatum des K/S/R 
 Vollständige Adresse des K/S/R im Aus-

land  
 



Bei Gruppen von mehreren Personen kann 
eine gesamtheitliche Meldung erfolgen. In die-
sem Fall ist der Name der Gruppe und die An-
zahl der tatsächlich aufgetretenen Mitglieder 
sowie der Wohnsitz- oder Sitzstaat der 
Gruppe zu melden. 

 
6.2 Die Quellensteuer ist im Zeitpunkt der Aus-

zahlung, Überweisung, Gutschrift oder Ver-
rechnung der steuerbaren Leistung fällig.  

 
6.3 Der Schuldner der steuerbaren Leistung hat 

über die abgezogene Quellensteuer mit der 
zuständigen Steuerbehörde abzurechnen, in-
dem er das vollständig ausgefüllte Abrech-
nungsformular innert 30 Tagen nach dem 
Ende der Veranstaltung bei der zuständigen 
Steuerbehörde einreicht. 

 
6.4 Bei Kantonen mit Jahresmodell (FR, GE, TI, 

VD und VS) hat der Schuldner der steuerba-
ren Leistung die Quellensteuer zusammen mit 
der Abrechnung an die zuständige Steuerbe-
hörde zu überweisen.  

 
Bei Kantonen mit Monatsmodell (übrige Kan-
tone) hat die Überweisung der Quellensteuer 
erst nach der Rechnungsstellung durch die 
zuständige Steuerbehörde zu erfolgen.  
 
Bei rechtzeitiger Abrechnung und Ablieferung 
der Quellensteuer hat der Schuldner der steu-
erbaren Leistung Anspruch auf eine Be-
zugsprovision von 1 – 2 Prozent der abgelie-
ferten Quellensteuer.  

 
6.5 Der Schuldner der steuerbaren Leistung haftet 

in vollem Umfang für die korrekte Erhebung 
und Ablieferung der Quellensteuer. Bei Nicht-
ablieferung durch den Schuldner der steuer-
baren Leistung kann die Quellensteuer bei 
dem mit der Organisation der Darbietung in 
der Schweiz beauftragten, solidarisch haften-
den Veranstalter eingefordert werden.  
 

6.6 Die vorsätzliche oder fahrlässige Nichtabliefe-
rung der Quellensteuer erfüllt den Tatbestand 
der Steuerhinterziehung. 

 
7. Bescheinigung über den Steuerabzug 

Der Schuldner der steuerbaren Leistung hat dem 
K/S/R unaufgefordert eine Bescheinigung über die 
Höhe der in Abzug gebrachten Quellensteuern 
auszustellen. 
 
8. Rechtsmittel 

Ist der quellensteuerpflichtige K/S/R oder der 
Schuldner der steuerbaren Leistung mit dem Quel-
lensteuerabzug nicht einverstanden oder hat der 

Steuerpflichtige keine Bescheinigung über den 
Steuerabzug erhalten, so können diese bis Ende 
März des auf die Fälligkeit der Leistung folgenden 
Steuerjahres eine anfechtbare Verfügung über Be-
stand und Umfang der Steuerpflicht bei der zu-
ständigen Steuerbehörde verlangen. 


